
Geschäftszeiten:
Mo., Di., Do., Fr.: durchgehend 8.00 bis 18.00 Uhr
Mi.: bis 12.30 Uhr · Sa.: 7.30 bis 12.00 Uhr
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Frische und Qualität
aus hauseigener Schlachtung!

BMW Motorrad
Vertragshändler seit 1923

MotorradCentrum Siegen
Bahnhof Weidenau 16 • 57076 Siegen • Tel. (02 71) 4 02- 0
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Hauptstraße 55 · 57562 Herdorf · Telefon 02744/8787 · Mobil 0171/5468824
www.starkis-biker-shop.de

Unsere Gebrauchten und weitere Angebote unter: www.starkis-biker-shop.de

Suche gebrauchte Motorräder aller Fabrikate
ZAHLE BAR 0 27 44 / 87 87

-Vertragshändler

Jigger 50 999,-
RMC-E Hiker 50 1.199,-
RMC-E Hiker 50 DD Sport 1.299,-
RMC-E Hiker 50 DD Amaze 2.299,-
RMC-G Venturi 50 1.499,-
RMC-G Venturi 125 1.599,-
RMC-H Galactica 50 DD 1.599,-
RMC-H Galactica 125 DD 1.799,-
Martinique 125 DD 2.299,-
Street 125 DD 2.299,-
Enduro 125 DD 2.299,-
Super Moto 125 DD 2.299,-

Kreidler-Modelle 2010

Aktionsangebot2.199,- ee
Kreidler Street 125 DD
(80 km/h, Drosselung ohne 

Aufpreis möglich)

www.kaempflein-zweirad.de
Mittelstr.35+37 57567 Daaden 02743/930204

KämpfleinZweiradhaus

Starten Sie mit einer neuen Suzuki
oder einer guten Gebrauchten von 

uns in die Motorradsaison 2010

Bismarckstr. 95c – 57072 Siegen - Sieghütte

Programm
Freitag, 28. Mai

8.30 bis 17.50 Uhr: Freies
Training
aller Klassen und
Cups

Samstag, 29. Mai

8.30 bis 12.20 Uhr : 1. Quali-
fying
aller Klassen und
Cups

12.35 bis 16.25 Uhr: 2. Qua-
lifying

16.45 Uhr: Rennen 1 IDM
125 Lauf 1

17.35 Uhr: Rennen 2 AvD
European Super-
kart Series

19.30 Uhr: Raceparty

Sonntag, 30. Mai

ab 8.30 Uhr: Warm-up für
IDM Superbike,
IDM Supersport,
IDM 125 und

IDM Sidecar

9.45 Uhr: ADAC Junior
Cup (14 Run-
den)

10.45 Uhr: YamahaR6- Dun-
lop-Cup (14
Runden)

11.45 Uhr: IDM Superbike
Lauf 1 (21 Run-
den)

12.30 Uhr: IDM-Eventpaket
inkl. Pitwalk

13.30 Uhr: IDM Supersport
(20 Runden)

14.30 Uhr: IDM 125 Lauf 2
(20 Runden)

15.30 Uhr: IDM Superbike
Lauf 2 (21 Run-
den)

16.30 Uhr: IDM Sidecar (17
Runden)

17.15 Uhr: AvD European
Superkart Series
Lauf 2 

Viele Titel
MSC Freier Grund als Ausrichter

Der MSC Freier Grund richtet
in diesem Jahr bereits den 33.
DMV-Siegerlandpreis auf dem
GP-Kurs des Nürburgrings aus.
Dieser Lauf zur Internationalen
Deutschen Motorradmeister-
schaft ist die etablierte Motor-
rad-Rennsportveranstaltung auf
dem Eifelkurs.

Als traditionsreicher Motor-
radsportclub, der im Jahr 2003
sein 50-jähriges Bestehen feiern
konnte, wurde man durch die
Ausrichtung der Internationa-
len Sechs-Tage-Fahrt 1979 be-
kannt. Danach wurden auch
Enduro- und Trial-Europameis-

terschaften veranstaltet. Seit
Jahrzehnten widmet sich der
Verein dem Straßenrennsport
und hat hier ein wichtiges
Standbein für das Vereinsleben
gefunden. Mit Stolz kann man
auf zahlreiche Meistertitel in
den Reihen des Clubs verwei-
sen.

2005 wurde der Siegerland-
preis und somit die IDM am
Nürburgring mit einem Lauf zur
Superside-Seitenwagen-Welt-
meisterschaft bereichert und in
bekannter weise ein voller Er-
folg. 

Tipps für
Racing-Fans
Ob das Wetter beim Renn-
wochenende am Nürburgring
mitspielt, vermag im Vorfeld
niemand mit Sicherheit voraus-
zusagen. Doch auch von mög-
lichem Regen lassen sich echte
Fans nicht schrecken. Zumal
die großen Tribünen T4 und
T4a im Yokohama-S/Mercedes-
Arena überdacht sind. Und
selbstverständlich sind alle We-
ge befestigt, so dass niemand im
Matsch wandern muss.

Aber wer schon einmal
beim Siegerlandpreis oder ande-
ren Rennen dabei war, weiß:
Regenrennen sind überaus
spannend. Man muss nur an ei-
nige Grand Prix von Ralf Wald-
mann zurückdenken, um zu wis-
sen, wie unterschiedlich dann
die Kräfteverhältnisse sein kön-
nen. Von der bei wechselhafter
Witterung noch hinzukommen-
den taktischen Komponente
mit dem Reifen-Poker ganz zu
schweigen. Für interessierte Zu-
schauer haben die Veranstalter
des Siegerlandpreises zudem
noch Tipps für sehenswerte
Streckenabschnitte bereit: bei-
spielsweise die Tribüne T5a, die
zwar nicht so zentral wie die
Fahrerlagertribüne oder die Bil-
stein-Tribüne T4 liegt, aber sich
dennoch durchaus lohnt.

Hier sind spannende Aus-
bremsmanöver auf dem Weg zur
Kurzanbindung genauso garan-
tiert wie packende Duelle bei
direkt darauf folgenden Rausbe-
schleunigen aus der Spange.
Was man noch wissen sollte:
Alle Ergebnisse hängen am offi-
ziellen Aushang im Fahrerlager
für jeden zur Einsicht aus. Hier
kann man problemlos die Start-
aufstellung an die dafür vorgese-
hene Stelle im Programmheft
eintragen. Zu finden ist der
Aushang vor dem Eingang zum
TÜV-Tower links an der Wand
des TÜV-Gebäudes. 

Die „Tante Ju“ fliegt
Rundflüge mit der Junkers Ju 25 Ende Mai

Lippe. Es war ein Fest für Fans
historischer Flugzeuge: Im
Herbst vergangenen Jahres
machte die legendäre Junkers Ju
52 Station auf dem Siegerland-
Flughafen. Innerhalb kürzester
Zeit waren alle Rundflüge aus-
gebucht. Wer damals nur vom
Boden aus zusehen konnte, hat
jetzt die Chance doch noch mit
der „Tante Ju“ abzuheben. Am

Montag, 31. Mai, und am
Dienstag, 1. Juni, werden insge-
samt fünf 30-minütige und ein
einstündiger Rundflug angebo-
ten. Und wer sich selbst eine
Rückreise organisiert, kann am
Abend des 1. Juni auch vom
Siegerlandflughafen mit nach
Stuttgart fliegen. Die Ju 52 ge-
hört der Lufthansa. Sie ist 73
Jahre alt. 1984 hat die Kranich-

Airline das historische Flugzeug
erworben. Eineinhalb Jahre
dauerte die Restaurierung.
Pünktlich zum 60. Geburtstag
der Lufthansa wurde sie wieder
für den Luftverkehr zugelassen.
Seither ist sie mehr als 8200
Stunden in der Luft gewesen
und hat über 175 000 Passagiere
transportiert. Überall, wo sie
Station macht, wird sie mit viel
Begeisterung und Sympathie
empfangen.

Wer sich einen der begehr-
ten Plätze für einen Rundflug in
der Ju 52 über das Dreilände-
reck sichern möchte, sollte
nicht zu lange warten: An-
sprechpartner für Buchungen ist
die Deutsche Lufthansa-Stif-
tung, www.Lufthansa-Ju52.de,
� (0 40 50) 70 17 17.

Ende Mai haben Fans des Flugzeug-Klassikers „Tante Ju“ erneut die
Chance, mit der Ju 52 über das Dreiländereck zu fliegen.

Rundreise ist beendet
Der ständige Diakon Gerhard Möller war in den Gemeinden

Müsen. Der ständige Diakon
Gerhard Möller aus Müsen
hat jetzt seine Rundreise
durch den Pastoralverbund
Nördliches Siegerland, der
aus den katholischen Kir-
chengemeinden St. Augusti-
nus Dahlbruch, St. Johannes
Kreuztal und St. Ludger und
St. Hedwig Krombach be-
steht, beendet.

Mit dem ständigen Dia-
kon ist eine Form des christli-
chen Diakonats gemeint, das
als selbständiges Amt im
geistlichen, karitativen sowie
im seelsorglichen Bereich,
und nicht als Vorstufe zum

Priesteramt verstanden wird.
Freudig und voller Zuversicht
wurde er vom Leiter des Pas-
toralverbundes, Pfarrer Mar-
tin Assauer, sowie Pastor Jo-
sef Sczyrba und den Pfarrge-
meinderäten vor Beginn der
Gottesdienste den Gemein-
den vorgestellt. Im März die-
ses Jahres wurde er im Dom
zu Paderborn von Erzbischof
Hans Josef Becker mit weite-
ren fünf Männern aus dem
Erzbistum zum ständigen Dia-
kon geweiht.

Mit sechs bis acht Män-
nern pro Jahrgang sind zurzeit
die Kurse in Paderborn be-

setzt. Die Ausbildung dauert
rund fünf Jahre, der sich eine
theologische Ausbildung vo-
ranstellt. Allein im Erzbistum
Paderborn sind über 150
ständige Diakone im Dienst.

Der Diakon übernimmt in
der Kirche eine ständig wach-
sende Zahl von Aufgabenbe-
reichen wahr, die sich seit je-
her in drei Felder aufteilen
lassen: der Dienst der Nächs-
tenliebe, die Verkündigung
der Frohen Botschaft, die Fei-
er des Glaubens in der Litur-
gie. Sein Einsatzfeld in den
Gemeinden des Pastoralver-
bunds Nördliches Siegerland

wird begrenzt sein, da er kein
„Ersatzpriester“ ist und neben
Familie auch noch berufstätig
ist. Die Aufgaben eines Dia-
kons sind nach dem II. Vati-
kanischem Konzil vor etwa
40 Jahren genau beschrieben
worden und haben ihre Gül-
tigkeit.

In seiner Predigt ging er
vom Perspektivwechsel als
Zuhörer im Kirchenschiff zum
Verkünder am Altar ein. So
gebe es keine Alternative für
ein friedvolles Miteinander
als dem Wort Gottes zu fol-
gen, unabhängig von der
eigenen Position. 
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